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Leitziel: Bürgerinnen und Bürger in Zittau leben ein (welt-)offenes, demokratisches und respektvolles Miteinander. Sie engagieren sich in einer lebendigen 
und vielfältigen Zivilgesellschaft und gestalten die Stadt maßgeblich mit. 

Mittlerziel 1:  Es existiert eine Kultur des demokra-
tischen Streits und der respektvollen Auseinander-
setzung. Es besteht ein öffentlicher Austausch 
über gesellschaftlich relevante Themen. 

Mittlerziel 2: Die Menschen in der Stadt Zittau par-
tizipieren in allen für sie relevanten Bereichen. Be-
stehende Mitbestimmungsstrukturen werden ge-
stärkt und ausgebaut. 

Mittlerziel 3: Die Menschen in Zittau akzeptieren 
sich gegenseitig in ihrer Verschiedenheit und set-
zen sich kritisch mit Diskriminierung und Men-
schenfeindlichkeit auseinander. 

Handlungsziel 1: Durch Veranstaltungen / Dialog-
formate werden Bürgerinnen und Bürger mit ihren 
verschiedenen Lebenswelten und Meinungen mit-
einander ins Gespräch gebracht bzw. ein Aus-
tausch zu gesellschaftlich relevanten Themen (wie 
z.B. wirtschaftliche und ökologische Fragen) ange-
stoßen. 

Handlungsziel 2: Zittauerinnen und Zittauer re-
flektieren, was es heißt Demokratie (vor Ort) zu le-
ben und/oder lernen Möglichkeiten und Mechanis-
men der demokratischen Interessenvertretung ken-
nen und anzuwenden.  

Handlungsziel 3: Die Menschen in der Stadt 
Zittau haben ein reflektiertes Geschichtsbewusst-
sein. Sie setzen sich kritisch mit Themen des Nati-
onalsozialismus oder anderen diktatorischen Re-
gierungsformen bzw. deren Instrumentalisierung in 
aktuellen Bezügen auseinander. 

Handlungsziel 1: Kinder und Jugendliche bestim-
men über ihre Belange mit und haben Möglichkei-
ten, selbständig Lebensräume aktiv zu gestalten 
und eigene Ideen zu verwirklichen. 

Handlungsziel 2: Bürgerinnen und Bürger werden 
aktiv an wichtigen Prozessen ihrer Stadt(-teile) be-
teiligt. Die Erprobung, Etablierung und Weiterent-
wicklung von Beteiligungsansätzen wird unter-
stützt. 

Handlungsziel 3: Bürgerinnen und Bürger enga-
gieren sich ehrenamtlich für ihre Stadt. Dieses En-
gagement wird unterstützt und weiterentwickelt.  

 

Handlungsziel 1: Der Austausch und das Zusam-
menleben von alten und jungen Menschen und/o-
der von Menschen mit und ohne Behinderung 
und/oder von Menschen verschiedener sozialer Mi-
lieus und Lebensentwürfe wird gefördert.   

Handlungsziel 2: Das interkulturelle und interreli-
giöse Zusammenleben wird unterstützt und/oder 
ein Austausch über die Besetzung von Begriffen 
wie Heimat & Identität, der sich klar von einer aus-
grenzenden Deutung rechter und populistischer 
Akteure unterscheidet, wird ermöglicht. 

Handlungsziel 3: Eine kritische Auseinanderset-
zung mit Phänomenen gruppenbezogener Men-
schenfeindlichkeit (z.B. Rassismus, Muslimfeind-
lichkeit, Homophobie, Diskriminierung von Men-
schen mit Behinderung…) und die Entwicklung von 
Strategien dagegen wird ermöglicht.  

Handlungsziel 4: Die Gleichstellung der Ge-
schlechter und/oder die Anerkennung verschiede-
ner sexueller Orientierungen als Teil der Gesell-
schaft werden gefördert. 


